
PRIVATE
E-FAHRZEUGE

308 ÖFFENTLICHE
LADESTATIONEN

60

 

54 %
13 %

4 %

4 %

0 %

25 %

0,0 50,6

0,0 50,6

0,0 50,6

KEIN AUTO IM HAUSHALT39 %

ZWEI ODER MEHR AUTOS IM HAUSHALT11 %

EIN AUTO IM HAUSHALT51 %

0,0 67,4

JA67 %
NEIN33 %

0 20 40 60 80 100

0 20 40 60 80 100

0 20 40 60 80 100

MODAL SPLIT: EINKAUFSWEGE IN %

MODAL SPLIT: ARBEITSWEGE IN %

14 4 46 2314

40 9 32 126

32 16 21 1912

MODAL SPLIT: FREIZEITSWEGE IN %

30 %37 %

GROßE GROßSTADT

62 63Abweichungen von 100 % sind rundungsbedingt; Hinweise zu den Quellen siehe Anhang

Modal Split

Neue Mobilität

Fahrradverkehr

In Kassel hat der öffentliche Ver-
kehr den höchsten Modal-Split-Anteil 
aller untersuchten Großstädte. Der 
Fußverkehrsanteil ist leicht über-, 
der Radverkehrsanteil unterdurch-
schnittlich. Die Kasseler Bevölkerung 
hat eine kürzere Tagesstrecke und ist 
dabei weniger lange unterwegs als 
das Mittel in dieser Städtegruppe.

Gemessen an der Einwohnerzahl 
liegt das Carsharing-Angebot unter 
dem Mittelwert der Referenzgruppe. 
Entsprechend niedrig ist die Anzahl 
der Haushalte mit einer Carsharing-
Mitgliedschaft. Bei der Zahl öffentli-
cher E-Ladestationen rangiert Kassel 
auf Platz 3, nicht jedoch bei der Zahl 
zugelassener E-Fahrzeuge (Platz 8 
von 9).

Zur Beliebtheit des Radverkehrs in 
Kassel liegen keine Zahlen vor. Die 
Fahrradausstattung der Haushalte in 
Kassel unterschreitet den Mittelwert 
der Städte ähnlicher Größe. Im ADFC-
Fahrradklima-Test schneidet Kassels 
Radinfrastruktur eher mäßig ab.

Modal Split | Anteil der Verkehrsmittel an den zurückgelegten Wegen

KASSEL (Hessen)

Pkw-Ausstattung
Die Anzahl privater Pkw pro 1.000 
Einwohner liegt unterhalb des Durch-
schnitts der Städte ähnlicher Größe. 
Es gibt in Kassel vergleichsweise viele 
Haushalte, die ohne ein eigenes Auto 
auskommen, und die Mehrfachmoto-
risierung ist unterdurchschnittlich.

Bikesharing

= 100 Einwohner

= 100 Autos

GESAMT IN KASSEL

76.802 Pkw*

PRO 1.000 
EINWOHNER

380 Pkw

400
BIKE
SHARING-
RÄDER*

ÖPNV
Kassel hat den höchsten Beliebt-
heitswert der öffentlichen Verkehrs-
mittel in der Gruppe der großen 
Großstädte. Trotzdem werden Zeit-
karten von den Fahrgästen nur leicht 
überdurchschnittlich oft genutzt. Der 
Nutzungsanteil der Einzeltickets ist 
unterdurchschnittlich.

EINZELFAHRSCHEIN
(3 EURO)

ZEITKARTE
(800 EURO)*

Zufriedenheit mit dem ÖPNVFahrkarten

* privat zugelassene Pkw

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM ÖPNV

58 % 

1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft; 6 = ungenügend

33 KM | 85 MIN* 

19 %
ÖV

27 %
ZU FUSS

MIV (MITFAHRER)

10 %

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG

72.972 Beschäftigte
BEVÖLKERUNGSDICHTE

1.900 Pers./km2

26.001 
AUSPENDLER

64.266
EINPENDLER

MIV (FAHRER)

33 % 10 %
FAHRRAD

TRAM BUS

5 LINIEN 19 LINIEN

93 KM

CARSHARING-
PKW

113
7 %

PRO 1.000  
EINWOHNER

0,6 Pkw

REGIOTRAM REGIOBUS

2 LINIEN 22 LINIEN

Befinden sich Fahrräder  
im Haushalt?

Zufriedenheit mit der  
Radinfrastruktur nach  
ADFC-Fahrradklima-Test

STÄDTE 100.000–200.000 EINWOHNER

NOTE 4,2
RANG 26 VON 41

STUDIERENDE

25.000 1.699 Euro/93
KAUFKRAFT*

* Kaufkraft pro Monat/Kaufkraftindex (100 = Bundesdurchschnitt)

202.000
EINWOHNER

3.348 Euro
DURCHSCHNITTSEINKOMMEN (PRO MONAT)

* �Preis für eine Jahreskarte oder 12 Monatskarten  
(ggf. im Abo)

* Gesamte Tagesstrecke und Unterwegszeit eines Tages

HH MIT CS-
MITGLIEDERN

* Nur Flotten des stationsgebundenen Angebotes


